
Aschermittwoch – LJ B

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Miteinander wollen wir die 40 Tage der Österliche Bußzeit beginnen; dazu begrüße ich Sie, die Sie heute zur Feier des Aschermittwochs hierher gekommen sind. Wir beginnen diese Feier:
+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes. Amen.

Der Herr, der uns diese Zeit der Gnade schenkt, er ist mit euch!
[bookmark: Kyrie]
EINFÜHRUNG

Vielen Menschen fällt es schwer, in der Fastenzeit einen Sinn zu sehen, ihr eine Bedeutung für ihr Leben zu geben. Fasten mag ja ganz gut sein für den, dessen Körper zu viel Gewicht aufweist, aber sonst? 
Reue, Eingeständnis von Schuld und Versagen, Umkehr zu einem anderen Leben sind mehr oder weniger aus dem Blick geraten. 
Aber wie steht es mit mir? Welche Bedeutung hat für mich diese Bußzeit? Welche Bedeutung hat für mich Umkehr? In diesem Gottesdienst wollen wir uns Zeit nehmen, darüber nachzudenken, Zeit, die Österliche Bußzeit ganz bewusst zu beginnen.

KYRIE
Herr Jesus Christus, du willst die Menschen mit Gott in Berührung bringen: Herr, erbarme dich unser.

Du prüfst unsere Herzen und siehst das Verborgene: Christus, erbarme dich unser
Du zeigst uns den Weg zum barmherzigen Vater: Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNGSZUSAGE
Es erbarmt sich unser der gute Gott, er nimmt weg, was uns daran hindert, ihm zu begegnen, und er lässt uns diese Feier mit frohem Herzen begehen.   A: Amen.
[bookmark: Tagesgebet]
TAGESGEBET
[bookmark: Schlussgebet]Guter Gott, der Beginn der Österliche Bußzeit führt uns heute hier zusammen. Die Gewissenserforschung sagt uns, wie unvollendet und verbesserungsbedürftig vieles in unserem Leben ist. Auf der Suche nach Verbündeten für einen neuen Anfang kommst du uns entgegen. Du schenkst uns die Spanne unserer Jahre und die Güter dieses Lebens. Du bietest uns die nächsten Wochen an als eine Zeit des Innehaltens und des hoffnungsvollen österlichen Ausblicks. Dafür danken wir in der Kraft des Hl. Geistes durch Christus, unseren Bruder. Amen.

LESUNG 

[bookmark: _Hlk2707810]Wir sind also Gesandte an Christi statt und Gott ist es, der durch uns mahnt. Wir bitten an Christi statt: Lasst euch mit Gott versöhnen! Er hat den, der keine Sünde kannte, für uns zur Sünde gemacht, damit wir in ihm Gerechtigkeit Gottes würden. 
Als Mitarbeiter Gottes ermahnen wir euch, dass ihr seine Gnade nicht vergebens empfangt. Denn es heißt: 
Zur Zeit der Gnade habe ich dich erhört, / am Tag der Rettung habe ich dir geholfen. 
Siehe, jetzt ist sie da, die Zeit der Gnade; siehe, jetzt ist er da, der Tag der Rettung. 

ANTWORTGESANG
Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre
Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre
Wenn ihr heute seine Stimme hört, verhärtet nicht euer Herz. Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre

AUS DEM HEILIGEN EVANGELIUM NACH MATTÄUS Hütet euch, eure Gerechtigkeit vor den Menschen zu tun, um von ihnen gesehen zu werden; sonst habt ihr keinen Lohn von eurem Vater im Himmel zu erwarten. 
Wenn du Almosen gibst, posaune es nicht vor dir her, wie es die Heuchler in den Synagogen und auf den Gassen tun, um von den Leuten gelobt zu werden! Amen, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn bereits erhalten.
Wenn du Almosen gibst, soll deine linke Hand nicht wissen, was deine rechte tut, damit dein Almosen im Verborgenen bleibt; und dein Vater, der auch das Verborgene sieht, wird es dir vergelten. 
Wenn ihr betet, macht es nicht wie die Heuchler! Sie stellen sich beim Gebet gern in die Synagogen und an die Straßenecken, damit sie von den Leuten gesehen werden. Amen, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn bereits erhalten. 
Du aber, wenn du betest, geh in deine Kammer, schließ die Tür zu; dann bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist! Dein Vater, der auch das Verborgene sieht, wird es dir vergelten. 
Wenn ihr fastet, macht kein finsteres Gesicht wie die Heuchler! Sie geben sich ein trübseliges Aussehen, damit die Leute merken, dass sie fasten. Amen, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn bereits erhalten. Du aber, wenn du fastest, salbe dein Haupt und wasche dein Gesicht, damit die Leute nicht merken, dass du fastest, sondern nur dein Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, der das Verborgene sieht, wird es dir vergelten. 

PREDIGT

SEGNUNG DER ASCHE

Lasset uns beten: Guter Gott, die letzten Palmzweige des vorigen Jahres, mit denen dein Sohn Jesus am Palmsonntag geehrt wurde, sind vergilbt und verbrannt und zu Asche geworden. 
Diese Asche bringen wir hier vor dich. Sie wird dann als Zeichen unseres guten Willens, umzukehren zu dir, auf unsere Stirne gezeichnet.

Guter Gott, die Asche erinnert uns auch daran, wer wir sind: Menschen, die nicht immer deinen Weg gehen, Menschen mit Fehlern und Schwächen, Menschen, die hin und wieder sündigen. Heute, am ersten Tag der Österlichen Bußzeit, hoffen wir auf neues Leben, schauen wir aus nach dir.
Guter Gott, du segnest + diese Asche und alle, die heute hierher gekommen sind, um das Aschenkreuz zu empfangen. Amen

AUFLEGUNG DER ASCHE
(mit den Worten: „ Bekehre dich und lebe nach dem Evangelium)

FÜRBITTEN
[bookmark: _Hlk2707878]Guter Gott, Jesus hat uns durch sein Leben gezeigt, dass es wichtig ist, immer wieder unser Leben von neuem zu überdenken.
Du rufst uns auf zur Umkehr, doch oft fällt es uns schwer, die Richtung zu ändern und anders zu leben. Stehe uns und allen Menschen bei, und erhöre unsere Bitten am Beginn dieser österlichen Bußzeit:

· Wir beten für alle, die deine Wege verlassen haben; für alle, für die es kein „Gut oder Böse" mehr gibt und die meinen, keine Umkehr nötig zu haben: Öffne sie für deine Liebe und Barmherzigkeit.

· Wir beten für unsere Gemeinschaft: Hilf uns, dass wir diese Österliche Bußzeit als Zeit der Umkehr nützen. 

· Für alle Christen, die mit uns heute diese Österliche Bußzeit beginnen, dass sie ihren Vorsätzen treu bleiben und sich innerlich erneuern.

· Für die Kinder und jungen Menschen, dass sie lernen, verzeihen zu können und Vergebung anzunehmen.

· Fördere bei den Mächtigen der Welt die Erkenntnis, dass das Böse nicht durch Gewalt und Krieg überwunden werden kann, sondern nur durch die Bereitschaft zum Frieden. 

· Für alle unsere Sterbenden, die uns den Weg zur Auferstehung vorangehen. 

Guter Gott, der Weg, den du uns zeigst, ist der Weg zum wahren Leben. Es ist der Weg zu Mitmenschlichkeit, Liebe und Gerechtigkeit. Hilf uns, diesen Weg zu gehen. Darum - und um alle Anliegen, die wir in unseren Herzen tragen - bitten wir dich durch Christus, unseren Herrn. Amen.

[bookmark: Gabengebet]GABENGEBET
Guter Gott, zu Beginn der heiligen 40 Tage legen wir dir die Zeichen von Brot und Wein auf den Altar. Du hilfst uns umzukehren, damit wir durch gute Taten mitbauen an deinem Reich, in dem Versöhnung, Frieden und Freiheit spürbar werden. Dafür danken wir durch Christus, unseren Herrn. Amen. 

[bookmark: Praefation:]PRÄFATION
Ja, es ist recht, guter Gott, 
dass wir dir immer und überall danken. 
Denn du hast uns zu einem Leben berufen, 
das mehr ist als Essen und Trinken, 
mehr als Verdienen und Verbrauchen.
Was wirklich Leben ist - Jesus hat es uns gezeigt, dein Sohn:
Er hatte nicht einmal einen Stein, 
der ihm nachts als Kissen diente - 
und fand doch immer ein Dach über dem Kopf, 
wie damals bei Zachäus, dem Sünder.
Er suchte nicht Ruhm und Ansehen - 
und doch erzählten von seinen guten Taten alle, 
die er geheilt und aufgerichtet hatte.
Er starb für uns wie ein Weizenkorn - 
sein Tod aber brachte uns als Frucht das Leben ohne Ende.
Gott, wir danken dir, weil du uns heute einlädst, 
in dieser Österliche Bußzeit das Leben in Fülle zu suchen.
Mit der ganzen Schöpfung preisen wir dich und singen das Loblied auf deine Herrlichkeit ...

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER 

ZUM FRIEDENSGRUSS
Gemeinsam haben wir uns in diesem Gottesdienst unsere Vergänglichkeit bewusst gemacht. Wir haben unsere Bereitschaft zur Umkehr ausgedrückt. Als Gemeinschaft von Menschen, die miteinander unterwegs sind, beten wir:    
Herr Jesus Christus, du bist unser Friede. Du bringst unser Leben in die Balance. Bei allem, was wir tun können, brauchen wir letztlich deine Zusage, deinen Frieden, der unser Leben gelingen lässt. Schenke du uns deinen Frieden.

Dieser Friede des Herrn ist allezeit mit euch!   

ZUR HL. KOMMUNION
Wenn wir nun das Brot des Lebens empfangen, soll es uns helfen auf unserem Weg durch diese Fastenzeit. Immer mehr soll Jesus Gestalt gewinnen in unserm Leben. Er will die Nahrung und Quelle unseres Leben sein.

So seht Christus, das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt!  A: Herr ich bin nicht würdig, …

Erschaffe in mir, Gott, ein reines Herz, und gib mir einen neuen, beständigen Geist! 

SCHLUSSGEBET
Lasset uns beten:  Barmherziger Gott. Wir haben diese Österliche Bußzeit begonnen mit dem Zeichen des Aschenkreuzes. Du stärkst uns und zeigst uns in unserem Alltag die richtigen Wege und öffnest unsere Herzen für die Veränderungen, die geschehen sollen. Dafür danken wir dir, unseren Gott, durch Christus, unseren Bruder. A: Amen.

[bookmark: Fuerbitten]SEGEN
Gott, unser Vater, verspricht: »Ich bin bei euch alle Tage«, er schenkt uns, was wir für diese Zeit der Umkehr brauchen. 
Er gibt uns Augen, die erkennen, was den anderen bewegt. 
Er befähigt unsere Hände aufzugreifen, was dem anderen gut tut.
Er begleitet unsere Füße auf Wegen, 
die wir mit anderen gehen durch ihre Tiefen und Höhen.  
Sein Geist bewirkt in uns, dass Glaube, Hoffnung und Liebe neu wachsen und wir Frucht bringen, die bleibt. 
Sein Friede bewahrt und behütet uns alle Tage!

So segnet und begleitet uns der allmächtige und barmherzige Gott,
+ der Vater, der Sohn und der Hl.
